
FÖRDERUNG

Wirtschaftsministerium fördert
Kooperationen mit Initiativen aus dem
Ostseeraum: Bewerbungsfrist 31. Oktober
2017
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau fördert im Rahmen seiner
Clusterpolitik mit Mitteln des EFRE innovationsorientierte regionale Cluster-Initiativen
sowie landesweite und regionsübergreifende Netzwerke. Auf einen ersten Aufruf im
Jahr 2015 hin konnten neun unterschiedliche innovative Projekte für eine Förderung
ausgewählt werden. Jetzt werden erneut weitere 400.000 Euro Fördermittel
bereitgestellt. Damit stellt das Ministerium in der aktuellen EFRE-Förderperiode
insgesamt 2 Millionen Euro für die Förderung von Clusterprojekten zur Verfügung.
 
„Vor dem Hintergrund aktueller politischer und wirtschaftlicher Ereignisse, seien es der Brexit
oder mögliche protektionistische Maßnahmen in den USA, stehen auch die baden-
württembergischen Cluster Initiativen mit Blick auf ihre internationale Zusammenarbeit vor
neuen Herausforderungen. Internationale Kooperationen mit geeigneten Partnern sind für die
Cluster-Initiativen und ihre Mitgliedsunternehmen jedoch weiterhin existenziell. Denn so
können sie ihre Wettbewerbsfähigkeit erhöhen, die eigenen Kompetenzen durch
Wissenstransfer erweitern und die Wertschöpfungskette ergänzen“, erklärte
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut anlässlich des Förderaufrufs am Freitag (5.
Mai) in Stuttgart.
 
Der aktuelle Aufruf bezieht sich deshalb und vor dem Hintergrund der EU-Strategie für den
Ostseeraum (BSR = Baltic Sea Region) auf Projekte in Kooperationen mit Netzwerken aus
den Ländern Schweden, Dänemark, Norwegen und Litauen. Die relative räumliche Nähe und
die ausgeprägten Clusterlandschaften in den skandinavischen und baltischen Ländern
erlauben langfristige strategische Partnerschaften und eine konstruktive Zusammenarbeit. Die
Länder des Ostseeraums verfügen über eine gut entwickelte Clusterlandschaft und
Netzwerke, die sich wichtigen Themen wie beispielsweise Lifescience, Bioökonomie und IKT
widmen.
 
Es sei daher zu erwarten, dass im Zuge dieses Aufrufs für alle Partner gleichermaßen
gewinnbringende neue Kooperationsprojekte gefunden werden, so die Ministerin weiter. Ziel
der Förderung sei es, die Zusammenarbeit in und zwischen den Cluster-Initiativen im
internationalen Maßstab zu intensivieren. Die Cluster-Initiativen sollen gemeinsam mit ihren
Mitgliedern so Innovationen generieren und neue Handlungsfelder mit den Partnern des
BSR-Raums erschließen.
 
Die entsprechenden Förderaufrufe aus diesen Ländern werden mit dem baden-
württembergischen Aufruf synchronisiert. So wird sichergestellt, dass die Projektpartner aus
den jeweiligen Ländern ihre Anträge gemeinsam einreichen können und eine
länderübergreifende Jury die Projekte als Paket zusammen auswählt. So kann gewährleistet
werden, dass auch die für ein Projekt insgesamt erforderlichen Fördermittel
länderübergreifend bereitgestellt werden.
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http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/wirtschaftsministerium-foerdert-kooperationen-mit-initiativen-
aus-dem-ostseeraum-bewerbungsfrist-31/

 
Gefördert werden 50 Prozent der Personal- und Sachkosten. Anträge können bis 31. Oktober
2017 bei der L-Bank in Karlsruhe eingereicht werden. 
Weitere Informationen unter
https://www.clusterportal-bw.de/service/foerderprogramme-und-wettbewerbe/ sowie
https://efre-bw.de/foerderaufruf/innovative-clusterbezogene-projekte-im-internationalen-
massstab-im-bsr-raum/
 
 


